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Pfarrhof BeichaBauwerksname

Ehem. Pfarrhaus und Nebengebäude des Pfarrhofes; landschafts- und zeittypisches Fachwerkgebäude 
bzw. verputzter Bruchsteinbau in dominanter Lage gegenüber der Kirche, baugeschichtlich, 
heimatgeschichtlich und ortsbildprägend von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der ehemalige Pfarrhof, ursprünglich ein Vierseithof mit Pfarrhaus, Nebengebäude, Scheune und 
Pächterwohnhaus, befindet sich gegenüber der Kirche. Nachdem 1789 das alte Pfarrhaus abgebrannt war, 
erfolgte in den Jahren 1789/90 der Neubau des Hauses. Als Baumeister sind der Zimmermeister 
Schicketanz aus Planitz und der Maurermeister Bäurig aus Neckanitz urkundlich belegt. Das 
zweigeschossige Pfarrhaus weist die für die Zeit um 1800 typischen Konstruktionsmerkmale auf. Es handelt 
sich hierbei um einen zweigeschossigen Bau über längsrechteckigem Grundriss mit massivem Erdgeschoss 
und einem zweiriegeligen Fachwerk im Obergeschoss mit wenigen gezapften Streben. Später wurde das 
Fachwerk der Giebel massiv ersetzt. Abgeschlossen wird das Haus durch ein Krüppelwalmdach. Da das 
Pfarrhaus die in Sachsen für Bauernhäuser übliche Dreiteilung des Erdgeschosses mit quer liegendem 
Hausflur, Wohnteil und Stallteil aufweist, erfolgte die Erschließung des Hauses annähernd in der Mitte der 
Traufseiten. Die originalen Türportale mit Schlusssteinen blieben erhalten. In den letzten Jahren begann 
man das Haus zu sanieren unter weitgehender Wahrung des originalen Baubestandes. Von den bereits 
erwähnten Wirtschaftsgebäuden blieb lediglich ein kleiner eingeschossiger Massivbau mit steilem 
Satteldach erhalten, dessen Erbauungszeit unbekannt ist. Zum Zeitpunkt der Neuerfassung der 
Kulturdenkmale in Beicha im Jahr 2000 war der Dachstuhl noch gut erkennbar, der auf Grund seiner 
Konstruktionsmerkmale eine Bauzeit vor 1800 als wahrscheinlich erscheinen lässt. Auch dieses Haus wurde 
saniert. Dabei wurden der ursprünglich steinsichtige Bruchsteinbau einschließlich des fachwerksichtigen 
Giebels verputzt. Es dürfte sich wohl um das in der Neuen Sächsischen Kirchengalerie im Kapitel über die 
"Die Parochie Beicha" erwähnte Nebengebäude handeln. Als historischer Bestandteil des Pfarrhofes und 
als Beispiel des Bauhandwerks des 18. Jh. erlangt das Haus baugeschichtliche Bedeutung. Neben der 
baugeschichtlichen Bedeutung auf Grund seiner zeittypischen Ausbildung erlangt das Pfarrhaus auch 
ortsgeschichtliche Bedeutung auf Grund der Stellung und Aufgabe des Pfarrers im Dorf sowie eine große 
Bedeutung für das Ortsbild auf Grund seiner dominanten Lage.
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